
 

C:\Users\Lore\Desktop\KWM\KWM Protokoll 28 Sitzung 16. März 2017.doc 

 

 
  

P r o t o k o l l 

 
über die 27. Sitzung am Donnerstag, 2. Februar 2017 

 im Rathaus Malsch, Kleiner Sitzungssaal 
 

 

Anwesend: Doris Lenhard, Bettina Lieske, Ingrid Amon-Tran, Ulla Gerwiner, Peter 
Neuer, Jürgen Kolhof, Tanja Becker-Fröhlich, Brigitta Martens-Aly 
 
Entschuldigt: Robert Krippl, Frank Herrmann,  
 

Nächster Termin: Donnerstag, 11. Mai 2017 18.30 Uhr, Rathaus Malsch 
                             

 
Themen beim nächsten Treffen:   

- News-Kolumne homepage,  
- Energiedaten kommunale Liegenschaften  
- Verständlicher Fahrplan für Malsch 
- Weitere Organisation der Klimawerkstatt 

 
News-Kolumne homepage, Gedankengänge 
Der vorgelegte Aufruf an die Öffentlichkeit, sich mit Bildern oder Textbeiträgen über 
die homepage zu beteiligen, findet die Zustimmung der Anwesenden. Er wurde bis-
her einmal in der Gemeinderundschau veröffentlicht und ging auch an die RNZ.  
 
Moorschutz 
Für die Unterstützung der Mitglieder der Klimawerkstatt und der Fraktionen beim Zu-
standekommen des Gemeinderatsbeschlusses bedankt sich Brigitta Martens-Aly bei 
den Anwesenden. 
 
Radbügel 
Drei Radbügel wurden von der Gemeinde an den Penny-Markt ausgeliefert, sie wer-
den von der Firma dort installiert. 
 
Earth Hour im Rhein-Neckar-Kreis 
Die katholische Kirche beteiligt sich, indem sie in der Sakristei das Licht abschaltet; 
die Außenbeleuchtung des Rathauses wird über das ganze Wochenende abgeschal-
tet - „Earth Weekend“ sozusagen. 
 
Thermografie-Förderung 
18 Thermografien wurden im Zuge der Aktion über die AVR durchgeführt und von 
der Gemeinde gefördert. Der Erfahrungsaustausch mit Herrn Göhringer als Referen-
ten fand am 23. März statt; mit 12 Teilnehmenden (außer Referenten und Verwal-
tung) war der Besuch recht gut. Es kamen ausschließlich Personen, die auch eine 
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Thermografie hatten machen lassen. Die Fragen bezogen sich vorrangig auf Förder-
gelder, was ein gewisses Interesse zur Umsetzung von Maßnahmen erkennen lässt. 
Das Interesse, die eigene Thermografie bewerten zu lassen, war hoch. Der Referent 
hat nach dem Eindruck der Protokollantin die Aufgabe sehr gut erfüllt. 
 
Verständlicher Fahrplan für Malsch 
Peter Neuer hat eine Idee vorbereitet, die er beim nächsten Mal vorstellt. 
 
Energiedaten der kommunalen Liegenschaften in Malsch 
Ingrid Amon-Tran hat es übernommen, die Energieverbräuche der kommunalen Lie-
genschaften unter die Lupe zu nehmen. BMA hat ihr dazu alle früheren Energiebe-
richte und Excel-Tabellen ausgehändigt. IAT stellt ihre Erkenntnisse beim nächsten 
Treffen vor. Frau Wacker wollen wir fragen, ob sie an der nächsten Klimawerkstatt 
teilnehmen kann und ob sie auch ihre aktuelleren Daten zur Verfügung stellen kann. 
 
Vorab-Veröffentlichung der Termine der Klimawerkstatt 
Tanja Becker Fröhlich übernimmt es, die Sitzungstermine der Klimawerkstatt künftig 
in den Printmedien vorab zu veröffentlichen, damit externe Interessenten leichter da-
zu kommen können. 
 
Energie- und Treibhausgasbilanzen der Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis 
Unter www.klimaschutz-rnk.de sind die CO2-Bilanzen des Kreises und der Kreis-
kommunen für den Zeitraum 2010 bis 2013 veröffentlicht worden. Der link steht jetzt 
auch auf unserer homepage. Alle 3 Jahre findet eine Fortschreibung dieser Bilanzen 
statt. Das Ergebnis ist ernüchternd: kreisweit betrug der Rückgang über alle Sekto-
ren nur 2%, beim Verkehr gab es sogar einen Zuwachs. In Malsch beträgt die Ab-
nahme der THG-Emissionen bei den privaten Haushalten erfreuliche 6%, besser als 
in vielen anderen Kommunen. Der starke Rückgang beim verarbeitenden Gewerbe 
beruht auf dem Brand bei Creaton. 
 
Stadtradeln 
Ist eine bundesweite Kampagne fürs Radfahren, an der sich Kommunen beteiligen 
können. Eine Beteiligung wäre auch für Malsch sinnvoll; wir beschließen aber, dies 
erst fürs kommende Jahr ins Auge zu fassen, da es etwas Vorbereitung für die be-
gleitende Öffentlichkeitsarbeit braucht und weil Hoffnung besteht, dass sich der 
Rhein-Neckar-Kreis 2018 ebenfalls beteiligt. Dann würden die Teilnahmegebühren 
(einige Hundert €) für die Kreiskommunen entfallen. Infos unter www.stadtradeln.de  
 
 
Planung 2017 
Die Stelle der Umweltbeauftragten wird wieder besetzt, allerdings erst ab 1. 1. 2018. 
Für die Zwischenzeit müssen wir eine Regelung finden für die Sitzungsleitung, Pro-
tokoll schreiben, Umsetzung von Maßnahmen etc. 
 
 
 

 
  

 
Brigitta Martens-Aly, 
13. April 2017 

http://www.klimaschutz-rnk.de/
http://www.stadtradeln.de/

